
FÖRDERUNG FÜR 
DIE ERSTELLUNG 
NACHHALTIGER 
INTEGRIERTER 
MOBILITÄTSPLÄNE
INTEGRIERTER 
MOBILITÄTSPLÄNE

WARUM BRAUCHT 
MEINE KOMMUNE 
EINEN NACHHALTIGEN 
INTEGRIERTEN 
MOBILITÄTSPLAN?

Ein nachhaltiger integrierter Mobilitäts-
plan ist ein wichtiger Bestandteil einer 
ganzheitlichen, strategischen Mobilitäts-
planung auf kommunaler und regionaler 
Ebene. Dabei werden alle Verkehrsträger, 
weitere relevante Planungsthemen und 
die Stadtgesellschaft einbezogen. Zent-
rales Ziel ist es, die Mobilitätsbedürfnis-
se aller Menschen zu befriedigen und so 
die Lebensqualität in der Kommune oder 
dem Kreis zu verbessern.

Die 12 Schritte der nachhaltigen 
urbanen Mobilitäsplanung 
© Rupprecht Consult 2019
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PRINZIPIEN FÜR EINE 
NACHHALTIGE 
MOBILITÄTSPLANUNG

1. Nachhaltige Mobilität unter Betrach-
tung verkehrlicher Wechselwirkung 
mit dem Umland planen

2. Über institutionelle Zuständigkeiten 
hinweg zusammenarbeiten

3. Bürgerinnen und Bürger sowie 
Interessenträgerinnen und Interessen-
träger einbeziehen

4. Aktuelle und zukünftige Leistungsfähig-
keit des Mobilitätssystems bewerten

5. Langfristige Vision und klaren 
Umsetzungsplan defi nieren

6. Alle Verkehrsträger integriert entwickeln
7. Monitoring und Evaluation vorbereiten
8. Qualität im gesamten Planungs- und 

Umsetzungsprozess sichern

Das Programm zur Förderung nachhalti-
ger integrierter Mobilitätsplänen orien-
tiert sich an den europäischen „Leitlinien 
für nachhaltige urbane Mobilitätspläne“
(SUMP-Leitlinien).



KONTAKT

Das Fachzentrum Nachhaltige Mobilitätsplanung Hes-
sen hilft bei inhaltlichen Fragen zur Erstellung und Um-
setzung von nachhaltigen integrierten Mobilitätsplänen: 
www.mobilitaetsplanung-hessen.de

Die HA Hessen Agentur GmbH beantwortet Fragen rund 
um das Förderprogramm und unterstützt Sie bei der 
Antragsstellung: www.innovationsfoerderung-hessen.
de/mobilitaetsplaene

Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit.

Das Ziel des Förderprogramms ist es, 
hessische Kommunen bei der Erstellung 
und Umsetzung von Mobilitätsplänen 
zu unterstützen, um einen nachhaltigen 
und integrierten Ansatz in der kommuna-
len Mobilitätsplanung in Hessen aufzu-
bauen. Das Förderprogramm ist Teil des 
Klimaplans Hessen und trägt zur Umset-
zung des Hessischen Nahmobilitätsge-
setzes bei.

WAS WIRD GEFÖRDERT?

Gefördert wird in der ersten Phase des Förderprogramms die Erstellung von nachhalti-
gen integrierten Mobilitätsplänen, die auf Grundlage der SUMP-Leitlinien erstellt und 
regelmäßig fortgeschrieben werden. Antragsberechtigt sind hessische Gemeinden, 
Städte und Landkreise sowie Zusammenschlüsse von hessischen Kommunen.

Ein nachhaltiger integrierter Mobilitätsplan nach § 2 des Hessischen Nahmobilitätsge-
setzes ist „eine grundsätzlich auf Grundlage der europäischen Leitlinien für nachhaltige,
urbane Mobilitätspläne erfolgte strategische Mobilitätsplanung, mit der Erreichbarkeit 
und Mobilität innerhalb des Stadtgebiets und der Region für Menschen, Unternehmen 
und Güter verbessert werden soll“.

SCHULUNGS- UND BERATUNGSANGEBOT DES FACHZENTRUMS:

Im Auftrag des Landes Hessen unterstützen wir hessische Gemeinden, Städte 
und Landkreise bei der Erarbeitung und Umsetzung von nachhaltigen integrierten 
Mobilitätsplänen. Unser Informations-, Veranstaltungs- und Beratungsangebot dient der 
Wissensvermittlung, zum Austausch von Erfahrungen und guten Beispielen sowie zur 
Vernetzung.

Ab Herbst 2024 wird das Fachzentrum (vorrangig den geförderten) hessischen Kommu-
nen einen kostenlosen Lehrgang anbieten, der das die Pläne erstellende Personal ganz 
konkret bei der Planerstellung begleitet.

ART UND UMFANG DER FÖRDERUNG

Zuwendungsfähige Ausgaben sind Perso-
nalausgaben einer Stelle im gehobenen 
oder höheren Dienst bis Entgeltgruppe 13 
oder Bes.Gr A13 über einen Zeitraum von 
maximal 30 Monaten sowie Sachkosten bis 
zu 60.000 € zur Erstellung eines nachhalti-
gen integrierten Mobilitätsplans. Die För-
derquote beträgt im Regelfall 70 Prozent 
der zuwendungsfähigen Ausgaben, kann 
jedoch in Abhängigkeit der Stellung der 
Kommune im Finanz- und Lastenausgleich 
(§ 56 HFAG) variieren.


